
Haben Sie Fragen zu schwerer Krankheit, Sferben,
Abschied, Trauer?

Sprechstunde des Hospizver-
eins im ,,Zeitfenster"

Woltunbüttel,,,Jeder braucht
Hilfe - kgendwann." Das war das
N,4otto der diesjährjgen Woche der
Diakonie. lm ,,Zeitfenster" in der
Langen Heeogstraße war des-
halb für einen Nachmittag auch
der Hospizverein vertreten.

,,Wir waren übenascht von der
positiven Resonanz", berichtet
Vorstandsmitglied Ulrike Jürgens.
,,Es gibt Themeo, die man nicht
so gerne teletonisch ode. per t\4ail
ansprechen möchte. Und die Fuß-
gängezone ist dann manchmal
auch näher als das Hospizen-
trum am Stadtrand. . . "

Nach dieser Erfahrung bielet
der Hospizverein in den tolgen-
den Monaten regelmäßig eine
Sprechstunde an: nachmittags
am 2. Dienstag im Monat. Dann
stehen Ehrenamtliche des Hos-
pizvereins ,ür lnformationen und
Auskünfte bereit. Sie beaniwor-

ten Fragen und stellen die viel-
f ältigen Unterstützungsangebote
vor. Damit sprechen sie vonangig
Menschen mit einer lebensverkür-
zenden Erkrankung an - und ihre
Angehörigen. Auch für trauernde
Erwachsene und - neu! - trauern-
de Kinder gibt es Beratuogsan-
gehrote und Gruppentretfen. Bei
Fragen zur Vorsorge finden Men-
schen ebenfalls Unterstützung
beim Hospizverein: in,,Letzte-Hil-
fe-Ku.sen" wie bei der Beratung
zur Patientenverfügung.

,,Wir sind der Propstei als Trä-
ger des ,Zeitfensters' dankbar fiir
die lvlöglichkeit, ein paar Siunden
auch in der lnnenstadt präsent zu
sein", freut sich Ulrike Jüsens.
Die nächsie Sprechstunde des
Hospizvereins ist am Diensiag, 9.
Dezember, 15 bis 17.30 Uhr, im
.,Zeitienster", Lange Heeogstra8e
55.


